
 

 

Themenübersicht des  
28. und 29. Focal Point Meeting  
im Rahmen des Aktionsplans  
Frauengesundheit 

8. Oktober und 26. November 2025 



 

 

Redaktion 
Nationaler Focal Point Frauengesundheit 
Anna Wahl 
Lena Nirschl 
Sylvia Gaiswinkler 

Diese Dokumentation trägt zur Umsetzung der Agenda 2030, insbesondere 
zu den Nachhaltigkeitszielen (SDGs) 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ und  
5 [5.1, 5.2] „Geschlechtergleichstellung“, bei. 

 
Eigentümerin, Herausgeberin und Verlegerin: Gesundheit Österreich GmbH, Stubenring 6, 1010 
Wien, Tel. +43 1 515 61, Website: www.goeg.at 

Zl. P4/1/4773 

Wien, im Dezember 2025 

http://www.goeg.at/


 

© GÖG 2025, Themenübersicht 28. und 29. FPM Frauengesundheit 1 

Vorwort 
Die Focal Points stellen eine zentrale Säule für den Aktionsplan Frauengesundheit in Österreich 
dar. Jedes Bundesland hat einen Focal Point – entweder eine Abteilung im Amt der Landesregie
rung oder ein Frauengesundheitszentrum – definiert, mit der Aufgabe, die Umsetzung des Akti
onsplans Frauengesundheit voranzutreiben. Zum Informations- und Erfahrungsaustausch wer
den regelmäßige Vernetzungstreffen – sogenannte Focal Point Meetings – durchgeführt, deren 
Themen und Inhalte im Vorfeld abgestimmt werden. Für das 28. und 29. Focal Point Meeting 
werden im Folgenden die zentralen besprochenen Punkte auf Bundes- und Landesebene darge
stellt.  
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Themenübersicht 28. und 29. Focal Point Meeting 

Hinweis: Alle genannten Projekte und Literaturhinweise finden sich gesammelt unter der Link
sammlung. Die Themen sind alphabetisch geordnet. 

Frauenzentrierte Gesundheitsversorgung und Gesundheitskompetenz 

Die Berichte der Focal Points machen sichtbar, dass unzureichende flächendeckende Strukturen 
und frauenspezifische Angebote zentrale Faktoren für das Fortbestehen des Gender Health Gaps 
in der österreichischen Gesundheitsversorgung sind. Positive Beispiele hinsichtlich einer nieder
schwelligen und frauenzentrierten Gesundheitsversorgung und -beratung gibt es in Wien: Das 
FEM Med in Wien-Favoriten wird sehr gut angenommen und die Nachfrage ist groß. Ebenfalls 
in Wien wird im Jahr 2026, finanziert durch die ÖGK, das erste interdisziplinäre Ambulatorium 
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe eröffnen.  

Das Wiener Frauengesundheitsprogramm bietet in Kooperation mit der Ärztekammer Wien eine 
Fortbildung zur barrierefreien Gynäkologie an. Im Oktober 2025 lud das Bundesministerium für 
Frauen, Wissenschaft und Forschung (BMFWF) gemeinsam mit der Österreichischen Krebshilfe 
Brustkrebs- und Unterleibskrebspatientinnen zu einem Kongress in die Österreichische Akade
mie der Wissenschaften ein. 

Das Frauengesundheitszentrum in Graz fördert über diverse Projekte die Gesundheitskompe
tenz von und mit Mädchen und Frauen: Das Projekt „Herzensangelegenheiten“ widmet sich 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen bei Frauen. Die Broschüre „Kompetent als Patientin“ erschien 2025 
und bietet Orientierung im Gesundheitssystem. Das Projekt „Smart vernetzt“ stärkt die digitale 
Gesundheitskompetenz und soziale Teilhabe von Frauen ab 50.  

Gendergesundheit und Geschlechtergleichstellung 

Es laufen Aktivitäten zu Fortbildungen im Bereich Geschlechtersensibilität: Erstmalig wurde im 
Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten
schutz (BMASGPK) der Train-the-Trainer-Lehrgang Geschlechtersensibles Gesundheitssystem, 
koordiniert durch die GÖG, durchgeführt. Insgesamt wurden 28 Lehrende aus dem Bereich Ge
sundheit und Medizin zu Themen der Geschlechtersensibilität fortgebildet. 2025 absolvierten 16 
Ärzt:innen das ÖÄK-Diplom Gender Medicine (Kooperation der MedUni Innsbruck und des Lan
des Kärnten). 

Aktuell wird von der EU-Kommission an der Strategie für Gleichstellung der Geschlechter 2026–
2030 gearbeitet. Es wurden vonseiten des BMASGPK zahlreiche Inputs eingebracht, unter ande
rem Forschungen zur Frauengesundheit. Im kürzlich präsentierten Bericht zur Strategieperiode 
2022–2025 wurden der Aktionsplan Frauengesundheit sowie die Focal Points als wichtige Maß
nahmen für die Stärkung von Geschlechtergleichstellung im Bereich Gesundheit angeführt. 

Das Zukunftsforum in Oberösterreich setzte 2025 wichtige Impulse zur Gendermedizin. In Kärn
ten wurde die Arbeitsgemeinschaft GESUNDHEITSFAKTOR: GLEICHSTELLUNG gegründet, die 
gendersensible Maßnahmen bündelt. Gendermedizinvorträge werden in den „Gesunden 
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Gemeinden“ gut angenommen. Finanzielle Gesundheit von Frauen ist ebenfalls Teil der Gleich
stellungsarbeit im Land Kärnten. 

Gewaltprävention 

Der federführend durch das BMFWF koordinierte Nationale Aktionsplan zur Bekämpfung von 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen 2025–2029 (NAP) wurde am 26. November 2025 veröffent
licht. Die Focal Points waren über Arbeitsgruppen beteiligt und brachten ihre Expertise ein. Die 
EU-Richtlinie zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt wurde am 
17. Oktober 2025 offiziell angenommen.  

Die FGM/C-Koordinationsstelle (Female Genital Mutilation/Cutting) fördert laufend österreich
weit den interdisziplinären Austausch. Der FGM-Beirat in Wien hat Handlungsempfehlungen für 
Ärztinnen und Ärzte zum Umgang mit FGM erstellt – mit Fokus auf Betreuung und Sensibilisie
rung. Bis dato gab es noch keine Empfehlungen im deutschsprachigen Raum. Im Rahmen der 
7. bundesweiten Austauschplattform FGM/C wurde im November 2025 das Thema „Männer als 
Verbündete im Kampf gegen FGM/C“ beleuchtet. 

Auf Bundesebene und in den Bundesländern finden Kampagnen gegen Gewalt und für Gewalt
prävention statt: Im Rahmen der Kampagne „NO GO – Schau nicht weg bei sexueller Belästigung 
auf Festen“ wurden in Schwimmbädern und Hallenbädern im Auftrag des Land OÖ Plakate auf
gehängt und begleitende Schulungen für Schwimmbadpersonal angeboten. In Salzburg fand die 
Herbstkampagne „16 Tage gegen Gewalt an Mädchen und Frauen“ mit Beteiligung von Schulen 
und in Kooperation mit Billa und Spar statt. Im Rahmen dieser Kampagne wurden Frauen durch 
kostenlose juristische Beratung unterstützt. Das BMFWF startete im Zuge der Sensibilisierung, 
aktiven Prävention und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und Mädchen mit der Kampagne 
„K.O.-Tropfen sind NIE O.K“ eine Offensive zur Aufklärung bezüglich K.-o.-Mittel. Im Zuge dessen 
fand am 19. August ein runder Tisch mit Vertreterinnen und Vertretern der Club- und Festival
szene im Frauenministerium statt.  

Menstruation und Endometriose 

Menstruation ist ein zentraler Schwerpunkt zahlreicher Initiativen der Focal Points. Mehrspra
chige Gesundheitsinformationen zu Menstruationsprodukten stehen seit November 2025 am 
Gesundheitsportal zur Verfügung. Sie wurden im Auftrag des BMASGPK von der GÖG partizipativ 
mit Frauen sowie Fachexpertinnen entwickelt. Im Auftrag des Wiener Frauengesundheits
pogramms werden für Volksschulkinder altersgerechte Workshops und Lernmaterialien entwi
ckelt. Das Projekt „Die periodengerechte Schule“ des Frauengesundheitszentrums Graz läuft ak
tuell. Es werden 80 kostenlose Workshops für Jugendliche inklusive spezieller Angebote für Bur
schen („Supporter“-Workshops) zur Menstruationsaufklärung angeboten. Die Onlinefortbil
dung „In der Regel gute Tage − Gesundheitskompetenz und Selbstbestimmung im Umgang mit 
Menstruation und Zyklus“? “ vermittelt pädagogischem Fachpersonal Kompetenzen zum Thema. 

In Wien stellt das Wiener Frauengesundheitsprogramm in Kooperation mit BIPA seit 2023 kos
tenlose Menstruationsprodukte über das Projekt „Rote Box“ bereit. In den Mädchen- und Frau
enberatungsstellen in der Stadt Salzburg und im Frauengesundheitszentrum Salzburg werden 
ebenso kostenlose Menstruationsartikel zur Verfügung gestellt. Die Nachfrage ist stark. Auch im 
Burgenland werden in den Mädchen- und Frauenberatungsstellen Menstruationsartikel, finan
ziert durch das Land Burgenland, kostenlos zur Verfügung gestellt. 
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Der Gesundheitsfonds Steiermark hat für Endometriose eine Entscheidungshilfe-Broschüre ent
wickelt, die Betroffene nach der Diagnose unterstützt. Ergänzend gibt es ein kleines Tagebuch 
zur Dokumentation von Symptomen sowie Informationen zu Anlaufstellen in der Steiermark. Das 
Land Kärnten legt im Rahmen von Informationsvorträgen in den „Gesunden Gemeinden“ im Jahr 
2026 einen Schwerpunkt auf Endometriose. Das Wiener Frauengesundheitsprogramm arbeitet 
an einer Strategie für eine bessere Endometriose-Versorgung in Wien. In Vorarlberg begleitet 
femail eine Austauschgruppe zu Endometriose, die inklusiv ausgerichtet und sich sowohl an cis
geschlechtliche Frauen als auch an queere Personen richtet.  

Psychosoziale Gesundheit 

Der Frauengesundheitstag von femail widmete sich schwerpunktmäßig der psychischen Gesund
heit. Der durch das BMFWF finanzierte Fonds LEA (Let’s empower Austria) stellt unterschiedliche 
Angebote im Bereich psychische Gesundheit und Mental Load bereit, u. a. Onlineseminare und 
Onlineworkshops, Checklisten, Projektförderungen. Die Frauenprojektförderung 2025/26 des 
BMFWF adressiert auch Themen der psychosozialen Gesundheit (u. a. Mental Load). Das BMFWF 
unterstützte im Budgetjahr 2025 zudem wieder Mädchen- und Frauenberatungsstellen sowie 
Fachberatungsstellen bei sexueller Gewalt, die österreichweite Frauenhelpline und digitale An
gebote. 

Das Projekt „Selbstwert+“ unterstützte über 9.000 Mädchen in psychosozialen Krisen, wurde 
jedoch mangels Finanzierung eingestellt. Bedarf für eine Weiterführung des Projekts besteht 
nach wie vor. 

Die Themen Schönheitsideale und Körperbilder werden im Rahmen von Projekten und Kam
pagnen adressiert: Das Projekt YOUareART von FEM (Wien) thematisiert Schönheitsideale und 
Selfie-Dysmorphie und bietet Workshops sowie eine Kunst-App. Das Projekt REAL GIRLS’ ART 
(FEMININA, Burgenland) umfasst eine analoge und digitale Toolbox, Schulungen für Schulen 
sowie Pädagoginnen und Pädagogen und eine Social-Media-Kampagne. In einem Folgeprojekt, 
finanziert durch das BMFWF, wird dieses Thema weiterbearbeitet. Die Stadt Wien setzte eine 
Kampagne zu Schönheitsoperationen um – mit Fokus auf gesundheitliche Risiken und fehlende 
medizinische Qualifikation. 

Reproduktive Gesundheit 

Das Pilot- und Forschungsprojekt „INVVO – Informiert Verhüten in Vorarlberg“ startete im Ok
tober 2024. Frauen und Mädchen ab 14 Jahren erhalten kostenlosen Zugang zu Verhütungsbe
ratung und zu Verhütungsmitteln. Die Nachfrage ist groß, bereits 1.500 Interessentinnen haben 
sich angemeldet. Nach einem Erstgespräch bei femail erhalten die Teilnehmerinnen den „INVVO-
Pass“, mit dem Verhütungsmittel in gynäkologischen Praxen und Apotheken bezogen werden 
können. Die Begleitforschung erfolgt durch die GÖG. 

Von der GÖG wurde eine Erhebung in den Frühen Hilfen zu Erfahrungen rund um die Geburt 
durchgeführt und die Ergebnisse wurden als Bericht veröffentlicht (Link zum Bericht, siehe Link
sammlung). Johanna Pilwarsch, eine Autorin des Berichts, präsentierte zentrale Ergebnisse im 
Rahmen des 29. Focal Point Meeting. In der Steiermark arbeitet das Frauengesundheitszentrum 
Graz gemeinsam mit der FH JOANNEUM am Projekts #Geburt, das durch den Gesundheitsfonds 
Steiermark finanziert wird. Das Projekt #Geburt zielt darauf ab, die Kaiserschnittrate durch bes
sere Information zu senken. 
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Sexuelle Gesundheit und Bildung 

Sexuelle Gesundheit wird über vielfältige Angebote wie sexualpädagogische Workshops in 
Schulen, aber auch durch Multiplikator:innen sowie über Informationsmaterialien adressiert. Se
xualpädagogik ist zudem ein zentrales Handlungsfeld der Tiroler Frauengesundheitsstrategie. In 
Kooperation mit der PH Tirol wurde ein Sexualpädagogik-Manual für Lehrkräfte erstellt. Im Auf
trag des Gesundheitsfonds Steiermark wurde von der LOGO jugendmanagement gmbh die 
Website „IntimSache“ entwickelt und ist online. Neben Informationen zu sexueller Gesundheit 
sollen künftig auch Workshops für Schulen online buchbar sein. Das Frauenservice Wien legte 
das Booklet „Sex, Lust und Liebe“ für junge Frauen neu auf. Das Frauengesundheitszentrum Salz
burg übernimmt mit Jänner 2026 die Trägerschaft für die First-Love-Ambulanz. Eine geplante 
Fortbildung des Frauengesundheitszentrums Graz zum Thema sicheren Schwangerschaftsab
bruch bietet rechtliche und medizinische Grundlagen für Hebammen, ärztliches Personal sowie 
psychosoziale Fachkräfte. Im Land Kärnten beschäftigt sich eine Arbeitsgemeinschaft mit den 
Bedürfnissen und Bedarfen von Frauen im Kontext Schwangerschaftsabbruch.  

Wechseljahre und die Zeit danach 

Die Koordinationsstelle Frauen- und Gendergesundheit der GÖG bereitet aktuelle Evidenz zu 
den Wechseljahren in Form eines Berichts auf. Die Focal Points leisten über diverse Projekte und 
Beratungsleistungen einen wesentlichen Beitrag zu qualitätsgesicherter Information und Aufklä
rung. Anfang des Jahres 2026 startet FEMININA das Projekt „Gesund Frau sein“, in dem auch 
Aufklärung zu den Wechseljahren Thema sein wird. In Kärnten wird das Thema mittels der Prä
sentation des Films „The (M) Factor“ und anschließender Podiumsdiskussion in allen Bezirken 
aufgegriffen. Zudem waren im Jahr 2025 Vorträge zu den Wechseljahren Teil des Programms 
der „Gesunden Gemeinden“. In den Arbeiten der Focal Points fällt gleichzeitig auf, dass es auch 
Maßnahmen für Frauen nach den Wechseljahren braucht. Die Gruppe bleibt mit ihren Bedarfen 
und Bedürfnissen häufig unsichtbar. Im Frauengesundheitszentrum Salzburg werden neben kos
tenfreien Menstruationsprodukten beispielsweise auch Inkontinenzprodukte für ältere Frauen 
zur Verfügung gestellt. Wichtig ist bei der Gruppe, auch auf Themen wie etwa Sexualität als 
Ressource im Alter einzugehen. 

Weitere Themen und Vernetzungsaktivitäten 

Ein weiteres Thema waren Social Media und wie die Kanäle/Plattformen für die Stärkung von 
Mädchen- und Frauengesundheit verantwortungsvoll genutzt werden können. Im Rahmen des 
28. Focal Point Meeting referierte dazu die Expertin Iris Dorfegger. Die Focal Points möchten 
weiterhin einen Beitrag zur Verbreitung evidenzbasierter Informationen zu Mädchen- und Frau
engesundheitsthemen über Social Media leisten. Eine Liste zu bestehenden Social-Media-Kanä
len der Focal Points wurde erstellt und geteilt. 

Im Herbst 2025 fanden in den Bundesländern viele Informations- und Vernetzungsaktivitäten zu 
Mädchen- und Frauengesundheit statt. Zudem wurden im Rahmen der Focal Point Meetings 
Netzwerke zu bestimmten Themen (z. B. psychische Gesundheit oder auch Erfahrungen rund um 
die Geburt) gebildet. Auch andere Netzwerke widmen sich Themen der Frauengesundheit. Focal-
Point-Mitglieder sind im Rahmen von Veranstaltungen dieser als Expertinnen eingeladen (z. B. 
Armutskonferenz in Salzburg zum Thema „Frauen, Armut und Unsichtbarkeit“). 
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Linksammlung 

• Bericht (GÖG): Erfahrungen von Müttern rund um die Geburt. Eine Erhebung in den Frühen 
Hilfen 

• Best-Practice-Beispiele zur frauenzentrierten Geburtsvorbereitung in Slowenien: Zdravstveni 
dom Murska Sobota 

• Frauenprojektförderung 2025/26 (BMFWF): Frauenprojektförderungen – Bundesministerium 
für Frauen, Wissenschaft und Forschung 

• FEM Med: FEM Med Frauengesundheitszentrum am Reumannplatz 
• FGM/C-Koordinationsstelle: FGM_C Koordinationsstelle 
• Frauengesundheitszentrum Graz: Projekte 
• Frauenservice, Frauen- und Mädchenberatung, Gewaltschutzeinrichtungen – Bundesminis

terium für Frauen, Wissenschaft und Forschung sowie Frauenberatung 
• #Geburt – gut informiert & begleitet – FH JOANNEUM und Frauengesundheitszentrum Graz 
• Handlungsempfehlungen zur Betreuung von FGM/C-betroffenen Frauen und Mädchen in 

Österreich 
• Initiativen im Bereich Mädchen- und Frauengesundheit: Let’s empower Austria – LEA 
• IntimSache 
• Kampagne zur Aufklärung über illegale Schönheitsoperationen (Stadt Wien): 

• Videoserie „Botox und Filler im Check“ – wien.at Video  
• Informationen zu Schönheitseingriffen: „Wunsch und Wirklichkeit“ 

• mehrsprachige Informationen zu Menstruationsprodukten: Let’s talk Period – Menstruati
onsprodukte im Überblick | Gesundheitsportal 

• Nationaler Aktionsplan gegen Gewalt an Frauen (NAP) wird heute veröffentlicht (Nationale 
Koordinierungsstelle "Gewalt gegen Frauen" – Nationale Koordinierungsstelle "Gewalt ge
gen Frauen") 

• NO-GO-Kampagne (Land OÖ): Awareness Kampagne "NO GO- Schau nicht weg bei sexuel
ler Belästigung auf Festen“ 

• ÖÄK-Diplom Gender Medicine  
• Podcast Frauengesundheitszentrum Salzburg: ‚HÖR-BAR‘ – Frauengesundheitszentrum 

Salzburg 
• Projekt „Die periodengerechte Schule“ (Frauengesundheitszentrum Graz) 
• Projekt „Rote Box“ gegen Periodenarmut (Stadt Wien) 
• Projekt INVVO: INVVO – Informiert Verhüten in Vorarlberg (femail, Vbg.) 
• PROJEKTE | FEMININA 
• Projektseite YOUareART 
• Projekte – Frauengesundheitszentrum Salzburg 
• Tiroler Frauengesundheitsstrategie: Frauengesundheitsstrategie | Land Tirol 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/4215/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/4215/
https://www.zd-ms.si/
https://www.zd-ms.si/
https://www.bmfwf.gv.at/frauen-und-gleichstellung/services/frauenprojektfoerderungen.html
https://www.bmfwf.gv.at/frauen-und-gleichstellung/services/frauenprojektfoerderungen.html
https://femmed.at/
https://fgm-koordinationsstelle.at/
https://www.frauengesundheitszentrum.eu/projekte/
https://www.bmfwf.gv.at/frauen-und-gleichstellung/services/frauenservice-beratung-und-gewaltschutzeinrichtungen.html
https://www.bmfwf.gv.at/frauen-und-gleichstellung/services/frauenservice-beratung-und-gewaltschutzeinrichtungen.html
https://www.frauenberatung.gv.at/
https://www.fh-joanneum.at/projekt/geburt-gut-informiert-begleitet/
https://www.frauengesundheitszentrum.eu/
https://www.wien.gv.at/spezial/handlungsempfehlungen-fgm/
https://www.wien.gv.at/spezial/handlungsempfehlungen-fgm/
https://letsempoweraustria.at/
https://intimsache.info/
https://www.wien.gv.at/video/Kanaele/Videoserie-Botox-und-Filler-im-Check
https://www.wien.gv.at/spezial/frauengesundheit-aesthetische-eingriffe/
https://www.gesundheit.gv.at/leben/frauengesundheit/menstruationsprodukte.html
https://www.gesundheit.gv.at/leben/frauengesundheit/menstruationsprodukte.html
https://www.coordination-vaw.gv.at/
https://www.coordination-vaw.gv.at/
https://www.coordination-vaw.gv.at/
https://www.frauenreferat-ooe.at/nogo.htm
https://www.frauenreferat-ooe.at/nogo.htm
https://www.arztakademie.at/gendermedicine
https://www.frauengesundheitszentrum-salzburg.at/hoer-bar/
https://www.frauengesundheitszentrum-salzburg.at/hoer-bar/
https://www.frauengesundheitszentrum.eu/periodengerechte-schule/
https://www.wien.gv.at/gesundheit/beratung-vorsorge/frauen/frauengesundheit/schwerpunkte/chancengerechtigkeit/rote-box.html
https://www.femail.at/invvo/
https://www.feminina-bgld.at/kopie-von-statement-astrid-eisenkop
https://www.youareart.at/ueber.php
https://www.frauengesundheitszentrum-salzburg.at/aktuelle-projekte/
https://www.tirol.gv.at/presse/meldungen/meldung/mit-frauengesundheitsstrategie-werden-gesundheitsversorgung-und-praevention-fuer-frauen-gezielt-verbessert/
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